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MITTAG
Unb eine ftüle Stunbe Stajt ftet) intff int jarten ©rafe fein Tann toitf id) einen Sogen
loirb ©ott mir läcliclttb faffen unb mein ©efidjt ergeben bon mir ju btr fjinüberjtefjn
id) fann ber Sträuße bunte Saft im Sifau fdjtoebt füfj bas Scbcn, fdjon ift bic SBeft erflogen,
bie greuben faum erfaffeu. im ^otjen fann bas ïiefe fein. : fdjon geljft bu unter Stofen bin. -

Su laufdjeft meine ©rüfje sum Sßeg für beine güfje,
finb angefommen unb erblüfjn jum Troff in beinen SJiübn. *an« Roem

SSter Viertel beê Sebenê
Sßrof. SBeiëtjaubt mar ciit eminenter

SBiffenfdjaffter, aber aud) ein rebfetiger
©efetjrter. Turdj feine geiftreidjen @e=

fbrädje mar cr überaß fetjr beliebt. Studj
Sfnton ber Scfnffer, ber ben Sßrofeffor fe=

ben Stbenb im fdjiffigen ©eftabe bes Sees

fbajieren faf)rcn burfte, fdjä|te feine 93e=

fanntfdjaft fetjr. Stur adjurafdj berffofj
jciocifs bas fleine Stünbdjen, bas ber

Sßrofeffor toälfjrenb ber abcnbfidjen Sba=

jtexfafjtt 'ihm mibmete unb fdjon mandjes
batte cr bon itjm aufgefifdjt, mit bem cr

fein fteines SBiffen bereidjerte.
Tie Sonne bematte bie SBaffen mit

einem rotgotbenen Sdjein, bic fid) auf ber

ftiffen, tiefblauen Oberffädje bes ffeinen
Seeê fbiegelten. ©inige grbfdje quaften
im Scf)i(f, ein berfbätetes SSögtein fang
fein Stadjttiebdjen, mäfjrenb ein faner
SBinb über beu See ftridj unb ben Sßro=

feffor in feinem Sdjiffdjen fiebfofenb um»
toetjte. Er fdjaute finnenb binüber nad)
beut bläutidjfdjimmernben S3erg, an beffen

gufje eine ffeine, toeifgetündjte Sîabeïïe

ftanb mit fteifem Tadj, fpitjent Türmdjen
unb bon gerne börte man. ©foefenge*

fönte.

Eine SBeife fdjtoieg er, bann betraäj»
tete cr Stuton foxfefenb. Ter bfätfdjexte
mit beut Dtubex rutjig hn SBaffer, Sang=

fam fetjrte fidj bas Sdjiffdjen. Çodj oben

ant girmament btinfte ber Stbenbftern.
SSoffcr Slnbadjt fdjaute ber Sßrofeffor gegen
ben Çimmel. Tann frug cr: Sfnton, fem

nen Sie etmas aus ber SIftronomie?"
SBas ift bas?"
SBiffen Sie nidjt, bafj bev Stem bon

S3ettjtetjem ade breibnnbertfünfjetjn ftafjre
roieberïebrt. Tafj Sîadjts 12 Ubr nie ge=

nau auf 24 Stunben föfft, fonbern buref)

einen ffeinen 93rudjteif btffertext, fo bafj

Überall erhälHich-.

fidj ber 1. ftemuar in fedjstaufenb fafjren
auf ben 21. SJtärj berfdjiebt, unb alle bicv=

unbjtoanjigtaufenb ftabre roieber auf ben

fefben Tag, auf ben 1. ftanuar fällt?"
Stuton fdjüttefte ben ßobf, mäbrenb ber

Sßrofeffor toieber ef^rfurdjtêbod gegen beu

Mimmcf fdjaute.
Eine SBeife glitt bas Sdjiffdjen fauttos

über bie ftide Sbiegetftädje beë Sees. Sfuf
einmal fagte ber Sßrofeffor mit enttäufdjter
SJÎiene: Tann halten Sie einen SSiertcf

itères Sebenê berloren."
SInton, ber biefe SRebcnsart nidjt 311

berftetjen fdjien, madjte ein tei(na()mfofc5
©efidjt, toäfjrenb ber Sßrofeffor finnenb bor
fiel) tjirtfdjauenb über bie Saufbal)u ber

Sßfaneten 31t redjnen begann. Uub loieber

frug er feinen ©djiffer: kennen Sic
etroas aus ber SKattjematif, Sfnton?"

Seiber nietjt, £>err Sßrofeffor."
SBieber fann er einen Sfugenbfid, bann

betradjtete er ibn mit einem fdjmerjtidjen
S3fid unb fagte ntitfeibig: Sfnton, bann

baben Sic noef) einen Viertel itjreê Sc*

bens berfäumt."
Tvür geraume 3ed umfjüttte bie S3eiben

tiefeê Sdjtoeigén. Stuton toünfdjte im

Gesellschaftssäle
für Hochzeiten und

Gesellschaften
Hotel-Pension HALBINSEL AU Ä

Weiche Rasierhaut,
auf der die Klinge spielend gleitet.

Nimm Zephyr-Rasierseife,
deren starker, steifer Schaum die
Haare so weich macht, daß das

Selbstrasieren, sei es mit dem
modernen Apparat oder dem
altmodischen Messer, ein Vergnügen
und in kürzester Zeit erledigt ist.

Cigarettes Soleil
ff. ORIENT. PRODUKTE

Cigarettenfabrik
SOLEIL

Aktiengesellschaft
ZÜRICH 93 Lagerstraße

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem

Wege, macht ¦ ¦ m
schöne Frisur, < nlJDIKODTsonders geeignet für "w ¦
Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben
in Friseurgeschäften, Parfümerien, Drogerien

und Apotheken. 35

Ueber 500,000 im Gebrauch!
Haarfärbekamm

gesetzl. gesch. Marke. Hoffera" färbt
graues oder rotes Haar echt blond,
braun od. schwarz» Völlig unschädlich.

Jahrelang brauchbar. Diskrete
Zusendung. Preis Fr. 7.50 perNachn.
Navitas, Mullheim 88 (Thurgau)

NEBELSPALTER 1926 Nr. 21 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

6

I>4 I ^ ^ ^ O
Und eine stille Stunde Rast Jch will im zarten Grase sein Dann will ich einen Bogen
wird Gott mir lächelnd lassen und mein Gesicht erheben von mir zu dir hinüberziehn
ich kann dcr Sträuße bunte Last im Blan schwebt süß das Leben, schon ist die Welt crflogcn,
die Freuden kaum erfassen. im Hohen kann das Tiefe sein. schon gehst du unter Rosen hin. -

Du lauschest mcine Grüße znm Weg sür deine Füße,
sind angekommen nud erblühn znm Trost in deinen Mühn. às sn-m

Vier Viertel des Lebens
Prof. Wcishaupt war cin eminenter

Wissenschaftler, aber auch ein redseliger
Gelehrter. Durch seine geistreichen
Gespräche war er überall sehr beliebt. Auch
Anton der Schiffer, dcr den Professor
jeden Abend im schilfigen Gestade des Sees

spazieren fahren dnrfte, schätzte seine

Bekanntschaft sehr. Nur allzurasch verfloß
jeweils das kleine Stündchen, das der

Professor währcnd dcr abendlichen
Spazierfahrt ihm widmete und schon manches

hatte er von ihm aufgefischt, mit dem er

sein kleines Wisscn bereicherte.

Die Sonne bemalte die Wolken mit
einem rotgoldenen Schein, die sich auf der

stillen, tiefblauen Oberfläche des kleinen

àes spiegelten. Einige Frösche quakten
im Schilf, cin verspätetes Böglein sang

scin Nachtlicdchen, während ein lauer
Wind über den See strich nnd den

Professor in seinem Zchiffchen liebkosend
umwehte. Er schaute sinnend hinüber nach

dem blänlichschimmernden Berg, an dessen

Fnße einc kleine, weißgetünchte Kapelle
stand mit stcitem Dach, spitzem Türmchen
nnd vvn Ferne hörte man. Glockengeläute.

i^ine Weile schwieg er, dann betrachtete

er Anton forschend. Ter plätscherte
mit dem Ruder rnhig im Wasser, Langsam

kehrte sich das Schiffchen. Hoch oben

ani Firmament blinkte der Abendstcrn.
Voller Andacht schaute der Professor gegen
den Himmel. Daun frug cr: Anton, kennen

Sie ctwas aus dcr Astronomie?"
Was ist das?"
Wissen 2ie nicht, daß dcr Ztcrn von

Bethlehem alle dreihundertfünfzehn Jahre
wiederkehrt. Daß Nachts 12 Uhr uie

genau auf 24 Stnnden fällt, sondern durch

einen kleinen Bruchteil differiert, so daß

sich dcr 1. Januar in sechstausend fahren
ans den 21. März verschiebt, nnd alle vicr-
nndzwanzigtanscnd Jahre wieder anf den

selben Tag, ans den 1. Januar fällt?"
Anton schüttelte den Kopf, während der

Professor wieder ehrfurchtsvoll gegen den

Himmel schaute.

Eine Weile glitt das Schiffchen lautlos
über die stille Spiegelfläche des Secs. Auf
einmal sagte der Professor mit cuttäuschter
Miene: Dann haben Äc einen Viertel
ihres Lebens verloren."

Anton, der diese Redensart nicht zil
verstehen schien, machte cin teilnahmloses
Gesicht, während der Professor sinnend vor
sich hinschauend über die Laufbahn der

Planeten zu rechnen begann. Und wicdcr

frng er seinen Schiffer: Kennen Sie
etwas ans der Mathematik, Anton?"

Leider nicht, Herr Professor."
Wieder sann er eincn Augenblick, dann

betrachtete er ihn mit eineni schmerzlichen

Blick und sagte mitleidig: Anton, dann

haben Sie noch eincn Viertel ihres
Lebens versäumt."

Für geraume Zeit umhüllte die Beiden

tiefes Schweigen. Anton wünschte im
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